
 

 

Metallfeinbearbeiterin, 
Metallfeinbearbeiter 

 
 
Berufsbeschreibung: Metallfeinbearbeiterinnen und Metallfeinbearbeiter fertigen einfache bis 

komplizierte mechanische Teile an und bauen Teile zu Baugruppen oder 
Apparaturen zusammen. Sie arbeiten auf Basis von technischen 
Zeichnungen und nach mündlichen oder schriftlichen Anweisungen. 
Neben den manuellen Grundfertigkeiten an der Werkbank sind sie mit 
vielen Werkzeugmaschinen vertraut wie z. B. Fräs- und Drehmaschinen. 
Darüber hinaus besitzen sie Grundkenntnisse in der Bedienung von 
computergesteuerten Werkzeugmaschinen.  
 

Ausbildungsinhalte: 
• Technische Kommunikation 
• Manuelle Metallbearbeitung: Messen, Prüfen, Anreißen, Körnen, Feilen, 

Sägen, Blechbearbeitung, Bohren 
• Umgang mit Werkzeugmaschinen: Drehen, Fräsen 
• Praxisorientierte Verknüpfung der Fächer 

 
Anforderungen:   

• Gutes Technisches Verständnis 
• Stärken im praktischen Arbeiten 
• Ausreichende Belastungsfähigkeit, da Tätigkeit vorwiegend stehend 
• Schulische Voraussetzungen: kein spezieller Schulabschluss 

erforderlich



 

 

 
Ausbildungskonzept: Die Ausbildung findet überwiegend handlungs- und projektorientiert in 

Kleingruppen statt. Gemäß dem methodischen Ansatz der Lernfelder 
werden theoretische Lerninhalte weitgehend in die praktische Ausbildung 
integriert. Nach einer erfolgreichen Grundlagenvermittlung erlernen die 
Teilnehmenden an praxisorientierten Aufgaben sowie durch betriebliche 
Aufträge die notwendigen Inhalte. Neben der Vermittlung von Kenntnissen 
und Fertigkeiten werden zugleich Methoden– und Sozialkompetenz 
gefördert. In die Ausbildung sind mehrwöchige Praktika integriert. 

 
Abschluss:  

• Kenntnis– und Fertigkeitsprüfung nach § 37 BBiG vor der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Bodensee-Oberschwaben 

• Erhalt des IHK-Prüfungszeugnisses nach bestandener Prüfung 
 

Beginn und Dauer: 
• Beginn Erstausbildungen: September des laufenden Jahres 
• Dauer Erstausbildung: 36 Monate, im Einzelfall auch 24 Monate 

 
 


